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Architektur, Schilder & Plakate aus Email &

Stahl bestehen aus einem Material mit

ganz spezifischen Eigenschaften, die es

für viele Einsatzbereiche im Bauwesen,

in der Werbung und bei der Beschilde-

rung zum eindeutigen Favoriten machen.

Beim Emaillieren wird ein anorganisches,

lösungsmittelfreies Glasgemisch auf

Stahlblech in einem Spezialofen bei rund

8000 C aufgeschmolzen. Dadurch ent-

steht ein besonders widerstandsfähiger

Verbundwerkstoff, der die positiven Ei-

genschaften von Stahl und Email in ide-

aler Weise miteinander verbindet. Diese

Kombination bewirkt, dass Architektur,

Schilder & Plakate aus Email & Stahl

ganz entscheidende Vorteile besitzen und

die glasartig erstarrte Masse nicht mit

anderen, üblichen Oberflächenbeschich-

tungen gleichzusetzen ist. In vielen Jahr-

zehnten haben Architektur, Schilder &

Plakate aus Email & Stahl, selbst unter

extremen Witterungsbedingungen, Dau-

erhaftigkeit bewiesen.

Architektur, Schilder & Plakate aus Email &

Stahl können jeder Aufgabenstellung

angepasst werden. Das Material ermög-

licht gestalterische Freiheiten: Grafiken,

Fotos, Muster oder Zeichnungen werden

lichtecht, hitze- und kältebeständig auf-

geschmolzen. Da sich auch feine Farb-

schattierungen in matt oder glänzend er-

reichen lassen, kann das Corporate De-

sign ohne Abstriche umgesetzt werden.

Unerwünschte Graffitis bekommen kei-

ne Chance: Die glasglatte Emailober-

fläche lässt sich mühelos, selbst von tro-

ckenen Lacken wieder reinigen. Wenn

Architektur, Schilder & Plakate über den

Tag hinaus ein brillantes Aussehen be-

sitzen sollen, gibt es nur eine Alternative:

Das nicht unterrostende Verbundmaterial

aus Email & Stahl.

Die Formenvielfalt von Architektur, Schil-

dern & Plakaten aus Email & Stahl wird

durch Ziehen, Drücken, Stanzen, Abkan-

ten, Pressen oder Verschweißen des
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Stahlblechs erreicht. Die Emaillierung

sichert den dauerhaften Korrosions-

schutz.

In die farbige Deckemaillierung sind die

beigemischten Farbpigmente unauslösch-

bar eingeschmolzen. Dekorationen ver-

fügen über die gleichen positiven Eigen-

schaften wie die Emaillierung. Eine Über-

tragung grafischer Elemente und mehr-

farbige Emaillierungen sind z.B. durch

folgende Verfahren realisierbar:

Schablonieren: Die vollflächig aufgetra-

gene und getrocknete Emailschicht wird

bei dieser klassischen Methode mit Schab-

lonen abgedeckt und dann abgebürstet.

Ein plastischer Aufbau von Schriftzügen

und Bildteilen ist deutlich erkennbar.

Siebdruck: Wie beim Papierdruck wer-

den im Strich- und Raster-Siebdruck nicht

nur Voll- sondern auch Halbtöne von foto-

technisch gerasterten Vorlagen übertra-

gen. Jede Farbe wird gesondert aufge-

tragen und abschließend eingebrannt.

Schiebebildtechnik (Umdrucktechnik

mit Abziehbild): Fotografisch erstellte, fein

gerasterte Litho-Vorlagen werden mit

Emaildruckpasten auf Spezialpapier ge-

druckt. Die meist mehrfarbigen Bildmotive

werden als Abziehbild auf eine Deck-

emailschicht aufgebracht und dann noch-

mals eingeschmolzen.
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Architektur, Schilder & Plakate aus Email &

Stahl symbolisieren unvergängliche Farb-

brillanz, Leuchtkraft und Klarheit, Quali-

tät und Beständigkeit. Eine beispielhafte

Auswahl der Einsatzmöglichkeiten:

Firmen-, Praxis- und Hinweisschilder

vermitteln durch individuelle Schriften

eine persönliche Note. Logos und Fir-

menzeichen können farbgetreu umge-

setzt werden.

Werbeplakate aus emailliertem Stahl

überzeugen durch eine faszinierende

imagefördernde Ausstrahlung, die sich

positiv auf das beworbene Produkt über-

trägt. Die individuelle Ausführung nach

Kundenwunsch bewirkt eine unverwech-

selbare Präsentation von Produkt und

Unternehmen.

Brauerei- und Zapfhahnschilder zei-

gen in unvergänglicher Frische die aus-

geschenkte Biersorte.

Straßennamenschilder und Hausnum-

mern verwittern nicht, sind gut lesbar

und sehen auch nach Jahren noch so

aus wie bei der Anbringung.

Technische Beschilderungen z.B. in

Raffinerien oder an Eisenbahnstrecken

bestehen unter härtesten Bedingungen,

sind beständig gegen Chemikalien und

Lösungsmittel.

Fassadenpaneele, Tunnel- und U-

Bahn-Auskleidungen sind mehr als ein

architektonischer Blickfang. Die dauer-

hafte funktionale Erfüllung der gestellten

Anforderungen steht an erster Stelle. Das

nicht brennbare, korrosionsfeste Stahl-

email ist gegen jedes Klima resistent,

immun gegen alle Umwelteinflüsse, form-

stabil, wartungsarm, umweltfreundlich

produziert und recycelbar.

Verkleidungen und sonstige techni-

sche Emaillierungen, z.B. an Zapfsäu-

len, sind stoß- und kratzfest und erfüllen

die an sie gestellten Anforderungen über

einen wesentlich längeren Zeitraum.
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anpassungsfähig
Unter Beachtung der konstruktiven Vor-

aussetzungen können Architektur, Schil-

der & Plakate aus Email & Stahl fast jeder

Aufgabenstellung angepasst werden.

bedruckbar
Architektur, Schilder & Plakate aus Email &

Stahl können z.B. im Siebdruckverfahren

bedruckt werden. Nach einem weiteren

Einbrennprozess bleiben die so erstellten

Abbildungen dauerhaft erhalten. Die Farb-

brillanz ist beeindruckend.

farbenfroh, farbbeständig
Architektur, Schilder & Plakate aus Email &

Stahl können in vielen hundert glänzend

oder matten Farben und Farbabstufungen

hergestellt werden. Da die Farben unver-

gänglich mit eingeschmolzen werden, sind

sie ebenso beständig wie die emaillierte

Oberfläche.

formstabil
Die Materialkombination des Verbundwerk-

stoffes Email-Metall verleiht Architektur,

Schildern & Plakaten aus Email & Stahl

eine hohe Formstabilität. Für industriell

gefertigte Architektur, Schilder & Plakate

aus Email & Stahl werden  genau definierte

Stahlbleche verwendet.

gestaltbar
Der Gestaltungsspielraum von Architek-

ten, Konstrukteuren und Designern wird

bei Architektur, Schildern & Plakaten aus

Email & Stahl kaum eingeschränkt.  Eine

enge Zusammenarbeit zwischen Gestalter

und Emaillierwerk ist zu empfehlen.

glashart und kratzfest
Durch die besondere Oberflächenver-

gütung besitzen Architektur, Schilder &

Plakate aus Email & Stahl die glastypische

Abriebfestigkeit. Die glasharten Email-

oberflächen sind sehr strapazierfähig.

graffitiprohibitiv
Die Oberflächen von Architektur, Schildern

& Plakaten aus Email & Stahl sind lackab-

weisend. Kleber und andere chemische

Stoffe lassen sich mühelos entfernen.

hautsympathisch
Architektur, Schilder & Plakate aus Email &

Stahl sehen nicht nur gut aus, sie fühlen

sich auch gut an. Die geschlossene poren-

freie Oberfläche von emaillierten Produk-

ten wird im direkten Hautkontakt als sehr

angenehm empfunden.

hygienisch
Die glasglatte Emailoberfläche ist beson-

ders hygienisch. Der sogenannte „unsicht-

bare Schmutz“ hat bei Architektur, Schil-

dern & Plakaten aus Email & Stahl keine

Chance sich festzusetzen.

korrosionsbeständig
Architektur, Schilder & Plakate aus Email &

Stahl sind dauerhaft korrosionsgeschützt.

Im Verzahnungsbereich der Werkstoffe ver-

hindert die Verschmelzungsschicht Email-

Metall jegliche Rost-Unterwanderung.

Kontaktkorrosionen durch Ionenwanderung

oder Elementbildungen an Verbindungs-

stellen mit nicht emaillierten Metallen gibt

es nicht.

langlebig,  abplatzsicher
Architektur, Schilder & Plakate aus Email &

Stahl sind besonders langlebig. Die Ober-

fläche kann nur mit grober Gewaltein-

wirkung zerstört werden. Dass Email ab-

platzt, ist eine Beurteilung, die nur als Vor-

urteil bezeichnet werden kann. Architektur,

Schilder & Plakate aus Email & Stahl sind

besonders widerstandsfähig, ungewöhn-

lich kratz- und stoßfest. Sie sind stark bean-

spruchbar und überzeugen durch eine sehr

lange Lebensdauer.

lichtecht
Architektur, Schilder & Plakate aus Email &

Stahl können dauerhaft einer intensiven

Sonnenbestrahlung ausgesetzt werden.

Selbst UV-Strahlungen können die email-

lierte Oberflächen farblich nicht verändern.

materialverträglich
Architektur, Schilder & Plakate aus Email &

Stahl vertragen sich gut mit anderen Werk-

stoffen. Auch im direkten Kontakt, z.B. mit

Kunststoff-Fugenbändern, gibt es kein Ver-

färben.

nachleuchtend
Deutlich über den geforderten Norm-Wer-

ten liegen die Nachleuchteigenschaften von

möglichen Spezial-Emaillierungen.

nicht brennbar
Architektur, Schilder & Plakate aus Email &

Stahl sind nicht entflammbar und geben

auch bei unmittelbarem Feuerkontakt kei-

ne giftigen Dämpfe ab.

pflegeleicht
Auf der glasglatten Oberfläche von Archi-

tektur, Schildern & Plakaten aus Email &

Stahl können Verschmutzungen nicht haf-
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ten. Sie lassen sich einfach – ohne Polie-

ren – wegwischen. Dabei werden keine

besonderen Pflegemittel benötigt. Haus-

haltsübliche Chemikalien (z.B. Nagellack

und dessen Entferner, Putz- und Scheuer-

mittel) können der Oberfläche nichts anha-

ben.

physiologisch unbedenklich
Architektur, Schilder & Plakate aus Email &

Stahl sind physiologisch unbedenklich,

enthalten keinerlei bedenkliche Stoffe (z.B.

Lösungsmittel oder giftige Schwermetal-

le).

recyclingfähig
Die Recyclingfähigkeit von Architektur,

Schildern & Plakaten aus Email & Stahl ist

stets gegeben (siehe Seite 6).

säurefest
Anwendungsabhängig können Architektur,

Schilder & Plakate aus Email & Stahl ge-

gen Säuren oder Laugen, heiße und ag-

gressive Wässer hergestellt werden. We-

der sachgemäß verwendete Reinigungs-

mittel noch „saurer Regen“ können Email-

oberflächen etwas anhaben.

schlagfest, strapazierfähig
Architektur, Schilder & Plakate aus Email &

Stahl haben meist einen dünnen Schicht-

aufbau, denn dünne Schichten vertragen

mehr: Ein Glasstab bricht - eine Glasfaser

nicht. Nur mit roher Gewalt lassen sich

Architektur, Schilder & Plakate aus Email &

Stahl zerstören.

schmutzabweisend
Die Oberflächen von Architektur, Schildern

& Plakaten aus Email & Stahl laden sich

statisch nicht auf. Flugstaub wird im Ge-

gensatz zu Kunststoffoberflächen nicht an-

gezogen.

temperaturbeständig
Im Temperaturbereich von -60o bis +450oC

sind Architektur, Schilder & Plakate aus

Email & Stahl beständig. In dieser Tem-

peraturspanne bleiben alle Eigenschaften

des Oberflächenschutzes erhalten.

thermoschockbeständig
Extreme Temperaturwechsel stellen für

Architektur, Schilder & Plakate aus Email &

Stahl kein Problem dar. So verkraften sie

unbeschadet selbst einen Thermoschock

von bis zu 300oC.

umweltfreundlich
Architektur, Schilder & Plakate aus Email &

Stahl sind umweltfreundlich (vgl. S. 6).

Verbundwerkstoff
Der Email-Metall-Verbund bei Architektur,

Schildern & Plakaten, die glasartig erstarr-

te Masse, lässt sich nicht mehr trennen. Im

Grenzbereich zwischen Metall und Email

sind beide Werkstoffe untrennbar mitein-

ander verschmolzen.

vielfältig herstellbar
In der Emailindustrie gibt es viele Auftrags-

und Druckverfahren. Die Wahl der richti-

gen Alternative hängt u. a. von der Form

der zu emaillierenden Teile ab.

wartungsarm
Die Oberflächen von Architektur, Schildern

& Plakaten aus Email & Stahl sind weitge-

hend wartungsfrei. Wasser reicht in der

Regel zur Reinigung aus. Im Außenbe-

reich werden emaillierte Flächen durch den

Regen „natürlich“ sauber gehalten.

wirtschaftlich
Lediglich bei einer oberflächlichen Betrach-

tung sind Architektur, Schilder & Plakate

aus Email & Stahl teurer als andere

Korrosionsschutzverfahren – und das auch

nicht in jedem Fall. Architektur, Schilder &

Plakate aus Email & Stahl überzeugen

aber durch eine besonders lange Lebens-

dauer. Bei Architektur, Schildern & Plaka-

ten aus Email & Stahl wird nicht nur ein

qualitativ und ökologisch, sondern auch

ein wirtschaftlich sehr hochwertiger Ober-

flächenschutz erreicht. Ein objektiver Kos-

ten-Nutzen-Vergleich spricht für den Ein-

satz und die Verwendung von Architektur,

Schildern & Plakaten aus Email & Stahl.

Trotz teilweise höherer Anschaffungskos-

ten ist die Wirtschaftlichkeit, langfristig ge-

sehen, unübertroffen.

zuverlässig wetterbeständig
Architektur, Schilder & Plakate aus Email &

Stahl werden weder vom salzhaltigen

Nordseeklima noch von der aggressiven

Atmosphäre in Industrieregionen angegrif-

fen. UV-Strahlungen können emaillierte

Oberflächen farblich nicht verändern.
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Umweltschutz beginnt im Kopf des Pro-

dukt-Designers und auf dem Reißbrett

des Konstrukteurs. Die Bedeutung der

Umweltfreundlichkeit als Kriterium für die

Werkstoffauswahl war früher kein The-

ma. Doch die Zeiten haben sich geän-

dert. Das ist auch gut so, denn nur so

kann die Entsorgungskatastrophe noch

abgewendet werden.

Der von der Wegwerfgesellschaft im Wirt-

schaftswunder der 50er und 60er Jahre

als antiquiert belächelte Oberflächen-

schutz durch eine Emaillierung erweist

sich heute als hoch aktuell. Unter ökolo-

gischen Aspekten sind emaillierte Pro-

dukte von Natur aus besser. Die verzwei-

felten Kraftanstrengungen, mit denen an-

dere Werkstoffe oder Beschichtungs-

materialien auf eine aus Umweltsicht im-

mer noch nicht akzeptable Umweltver-

träglichkeit getrimmt werden, sind in der

Emailindustrie nicht notwendig gewesen.

Die emaillierte Oberfläche ist traditionell

umweltfreundlich.

In der Email-Herstellung und -Verarbei-

tung werden Rohstoffe eingesetzt, die in

der Natur ausreichend vorhanden sind.

Als Grundmaterialien zur Emailherstel-

lung werden überwiegend Quarz, Feld-

spat, Borax, Soda, Pottasche und Metall-

oxide verwendet. Die knappen Ressour-

cen unserer Erde werden nicht angegrif-

fen.

Durch eine Emaillierung werden die posi-

tiven Eigenschaften von Metall und Glas

optimal kombiniert und ein Verbund-

werkstoff erzeugt, der nur unter Ge-

walteinwirkung zerstört werden kann. Die

Behauptung “Email platzt ab” ist eine

Beurteilung, die früher sicher zu Recht

bestand, aber heute nur als Vorurteil

bezeichnet werden kann. Mit modernster

Verfahrenstechnik werden  jetzt sehr

dünne Emailschichten produziert, die fle-

xibler und damit sehr widerstandsfähig,

sowie ungewöhnlich kratz- und stoßfest

sind. Emaillierte Produkte sind deshalb

äußerst stark beanspruchbar und über-

zeugen durch eine besonders lange Le-

bensdauer. Mit einer Emaillierung kann

somit ein qualitativ, wirtschaftlich und

ökologisch sehr hochwertiger Oberflä-

chenschutz erreicht werden.

Auf den blauen Umweltengel, um den

sich andere Werkstoffe oder Beschich-

tungsmaterialien ständig bemühen, kann

Email getrost verzichten, denn es enthält

von Natur aus keine bedenklichen Stoffe,

z.B. Lösungsmittel. Deshalb hätten Email-

lierungen einen „goldenen“ Umweltengel

verdient.

Als Dispersionsmedium bei der Verar-

beitung im Emaillierwerk dient lediglich

Wasser. Das bedeutet: keine Belastung

für die Mitarbeiter in den Emaillierwerken

und keine Belastung der Umwelt. Das

benutzte Betriebswasser wird mit mo-

dernen Abwasserbehandlungsanlagen

gereinigt und kann ohne Bedenken der

Wasserwirtschaftsämter in die Kanalisa-

tion eingeleitet oder kostensparend im

Kreislauf als frisches Betriebswasser wie-

derverwendet werden.

Bei aller Langlebigkeit von emaillierten

Produkten, nach vielen Jahren des tägli-

chen Gebrauchs, sieht eine Emaillierung

dennoch nicht alt aus. Als Trägerwerk-

stoffe für emaillierte Oberflächen werden

Stahl, Gusseisen und Aluminium einge-

setzt. Unabhängig davon, welches Träger-

metall für die Emaillierung verwendet

wurde: die Recyclingfähigkeit des email-

lierten Produktes bleibt immer erhalten.

Emaillierungen sind recycelbar und kön-

nen eingeschmolzen werden, ohne die

Umwelt weiter zu belasten.

Dagegen sieht manch anderer Werkstoff

schon alt aus, bevor er überhaupt in

Gebrauch genommen wird. Dort sind

Entsorgungsprobleme vorprogrammiert.

Besonders dann, wenn nach Ablauf der,

im Vergleich zu emaillierten Produkten,

oft wesentlich kürzeren Lebensdauer nur

noch die Endlagerung auf einer Deponie

oder eine Verbrennung in Frage kommt.

Diese Formen der Entsorgung sind zu

Recht umstritten. Emaillierte Produkte

sind von Natur aus besser für unsere

Umwelt, denn: Natürliche Grundstoffe,

Langlebigkeit in der Anwendung, effekti-

ves Recycling ohne großen Aufwand er-

möglichen, dass der Kreislauf vom Roh-

stoff zum neuen Produkt erfolgreich ge-

schlossen werden kann.



Neutraler Material-Vergleichstest

Materialvergleich
Die Qualität von Oberflächen hängt vom

Anforderungsprofil ab. Für bestimmte Ein-

satzzwecke reicht oft eine einfache Be-

schichtung, da das Werkstück nur eine

Standzeit von wenigen Monaten errei-

chen muss. Beim funktionalen Korrosi-

onsschutz, der zu dem noch dekorative

Aspekte zu berücksichtigen hat, werden

heute hohe Anforderungen gestellt, die

subjektiv nicht mehr zu beurteilen sind.

Mit dem Ziel, einen objektiven Material-

vergleich zu erhalten, beauftragte der

Arbeitskreis Architektur, Schilder & Pla-

kate im Sommer 1999 die Versuchs- und

Forschungsanstalt Wien als akkreditier-

te Prüf- und Überwachungsstelle. Der

etwa ein Jahr später angefertigte Unter-

suchungsbericht wird in seinen wesentli-

chen Erkenntnissen und Ergebnissen

(größtenteils im Wortlaut) hier wiederge-

geben.

Versuchsergebnisse
Die Ergebnisse sind tabellarisch (s.u.)

zusammengefasst.

Beurteilung
„Die vergleichende Untersuchung an den

zur Verfügung gestellten Schildern er-

gab bei der Freibewitterung, der Prüfung

der Hitzebeständigkeit und der Salzsprüh-

nebelbelastung keine signifikanten Ver-

änderungen gegenüber dem Ausgangs-

zustand bzw. zueinander.

Eine sechstägige UV-Belastung führte

bei den Schildern aus Kunststoff und

PVC zu starker Vergilbung. Bei den an-

deren Schildern waren keine merkbaren

Veränderungen zu erkennen.

Bei der Schlagprüfung kam es auch bei

hoher Schlagkraft zu keinen Abplatzun-

gen. Es war jedoch mit Ausnahme des

Emailschilds bei allen geprüften Schil-

dern der Abdruck des Schlagbolzens zu

erkennen.

Das Emailschild besitzt gegenüber den

anderen Schildern eine signifikant höhe-

re Kratzfestigkeit.

Der an der Sichtfläche der Schilder auf-

gebrachte schwarze Sprühlack konnte

nur bei dem Emailschild mit einem Dampf-

strahlgerät vollständig entfernt werden.

Beim Blechschild konnte der Sprühlack

durch Schaben nur teilweise und dabei

auf Kosten einer Oberflächenverletzung

entfernt werden.“
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Die qualitätsorientierten Hersteller-

firmen der Branche sind im Ar-

beitskreis „Architektur, Schilder &

Plakate“ des Deutschen Email Ver-

bandes e.V. vertreten. Die Arbeits-

kreisfirmen bieten von der Entwurfs-

beratung über die fertigungstech-

nische Ausführung bis zum Ser-

vice eine ganz individuelle Kun-

denorientierung.

Die Anschriften der Mitgliedsfir-

men des Arbeitskreises und Hin-

weise zum firmenspezifischen Lei-

stungsangebot nennen wir Ihnen

gern auf Anfrage.

Sie erhalten die Anschriften und

weitere Informationen auch im In-

ternet  unter www. emailverband.de



Haben Sie Fragen zum Werkstoff Email,

dem aus wirtschaftlichen und ökologi-

schen Aspekten idealen Oberflächen-

schutz für Architektur, Schilder & Plakate

aus Email & Stahl?

Wir antworten gern!

d
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